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TSVR Jahresprogramm 2025. 

 

 

Fitnessangebote des TSV Riesbach. 
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Gratulationen.  

 

 

 

 

Geburtstage. 
90 Jahre Max Reich Ehrenmitglied 06.11.1935 

85 Jahre Ott Wehrli Ehrenmitglied 01.11.1940 

     

     

 

 

Vereinstreue. 
75 Jahre Max Reich Ehrenmitglied 15.12.1950 

20 Jahre Jana Popovicova Ehrenmitglied 12.12.2005 
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Bevorstehende Anlässe  

Herbstanlass vom TSVR Dienstag 14.10.2025
Meine Lieben Turnfreundinnen 

und Turnfreunde. 

Den traditionellen Herbstanlass 

wollen wir auch dieses Jahr zu-

erst kulturell und abschliessend 

mit einem feinen Nachtessen 

durchführen. 

Wir treffen uns am Dienstag 14. 

Oktober um 15.00 Uhr vor dem 

Eingang des NOAMI Museum. 

Nordamerika Native Museum, 

Seefeldstrasse 317 8008 Zürich 

Die Führung geht bis ca. 16:30 

Uhr. Nur zum Essen um 18 Uhr. 

Das Museum beleuchtet die 

Vielfalt der Indigenen Nationen 

früher und heute, und bietet 

spannende Einblicke in die 

Kunst und Kulturen von First 

Nations, Inuit, Native Americans 

und Native Alaskans.  

Nach der Besichtigung ver-

schieben wir uns zum Areal der 

Fischerhütte, wo wir dann das 

Nachtessen einnehmen. Das 

Essen ist ein Trockengedeck mit 

Mineralwasser. Verschiedene 

andere Getränke können sel-

ber gekauft werden.  

Tram Nr. 4 Bahnhof Tiefenbrun-

nen oder Auto. Zu Fuss ca. 2x 

500m  

 

Eingeladen sind alle TSVR 

Mitglieder. 

 

Kosten Fr- 20.- pro Person, inkl. 

Führung im Museum. 

Gelb: Museum  

Grün: Fischerhüttli 

Rot: Stadtgrenze 
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Unser Sommerausflug am 5. Juli 2025. 

Pünktlich haben sich am sonnigen 

Samstagmorgen die 25 Turnerin-

nen und Turner mit und ohne Be-

gleitung am Car-Parkplatz Sihquai 

eingefunden. Max, der unseren 

Sommerausflug im Vorfeld perfekt-

organisierte und keine Fragen of-

fenliess, stellte sich jedoch die eine 

Frage: «Wann kommt er?» Wer? 

Unser Bus! Denn kurz vorher hatte 

Max den Anruf erhalten, dass es zu 

einer Verspätung kommen könnte. 

Aber, Xaver, unser Busfahrer hatte 

sich nur ein paar Minuten verspä-

tet. Alles gut. Wir konnten pünktlich 

um 07.45 starten.  

Die Busfahrt führte uns über das 

Zürcher Unterland, Richtung 

Schaffhausen und unseren ersten  

Stopp hatten wir in Deutschland in 

einem Ort namens Blumberg. In 

der dortigen Bäckerei «Jim 

Knöpfle» wurden wir zum Kaffee 

und Gipfeli erwartet. 

Gleich gegenüber von der Bäcke-

rei startete die historische 

Sauschwänzlebahn. Ist von der 

Sauschwänzlebahn die Rede, sind 

damit allerdings nicht die Loks ge-

meint, sondern die Strecke selbst. 

Auch wer beim Namensgeber der 

Sauschwänzlebahn an ein 

Schweinchen denkt, liegt falsch. 

Die Museumsbahn hat ihren Na-

men vielmehr von einem ihrer Tun-

nel. Die „Grosse Stockhalde“ bildet 

in ihrem Verlauf eine Spirale.  
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Der Zug fährt im Tunnel sozusagen 

einmal im Kreis und überwindet 

dabei über 15 Höhenmeter. Und 

weil dieser Streckenverlauf im Tun-

nel als Ganzes betrachtet an ein 

geringeltes Schweineschwänz-

chen erinnert, heisst die Bahnstre-

cke Sauschwänzlebahn. 

Während wir auf den Zug warte-

ten, fiel Barbara am Kinderspiel-

platz eine Gedenktafel für Sophie 

Scholl (1921-1943) auf. Das Ge-

schwisterpaar Sophie und Hans 

Scholl waren die Gründungsmit-

glieder der «Weissen Rose», eine 

Widerstandsgruppe gegen das 

Dritte Reich. Sie verteilten Flugblät-

ter, weil sie die wahren Absichten 

der Nationalsozialisten verbreiten 

 wollten. Sophie Scholl, absolvierte 

ihren 6-monatigen Arbeits- und 

Kriegshilfsdienst in Blumberg. Sie ar-

beitete als Kindergärtnerin. Zum 

Gedenken wurde der städtische 

Kindergarten in Blumberg nach ihr 

benannt. 

Der Dampfzug mit den alten Wag-

gons fuhr pünktlich ein und natür-

lich waren unsere Sitzplätze vorre-

serviert. Wir sind lustig durch die ro-

mantische Landschaft geschau-

kelt. Die 25 Kilometer lange Strecke 

führte von Blumberg-Zollhaus über 

vier Viadukte und durch sechs Tun-

nel, durch das wunderschöne Wut-

achtal, nach Weizen.
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Ab Weizen fuhren wir mit unserem 

Bus durch den romantischen 

Schwarzwald via Schluchsee, der 

grösser ist als der Titisee, zum Ort Ti-

tisee, wo wir im Restaurant Bergsee 

zum Mittagessen erwartet wurden. 

Die Serviertöchter haben ein paar 

von uns als etwas sehr streng wahr-

genommen, aber wir haben uns 

das Mittagessen: Gemischter Sa-

lat, Geschnetzeltes und Spätzli, 

Schwarzwälder Kuchen, trotzdem 

schmecken lassen. 

Die Sonne zeigte sich von ihrer star-

ken Seite und wir spazierten durch 

die Einkaufsstrasse von Titisee und 

liessen dabei die Schattenplätze 

nicht aus den Augen. Natürlich 

wurden auch Schwarzwälder Spe-

zialitäten eingekauft: Handwerks-

kunst, Wurst, Schinken und das 

eine und andere Schnäpsle… 

Schnell wurde es 15:00 Uhr und Zeit 

für unsere Rückreise via St. Blasien, 

Bad Zurzach und mit einem Stopp 

im Restaurant «Zum Kreuz» in Kai-

serstuhl. Voller Eindrücke und 

müde kamen wir um ca. 17:00 Uhr 

in Zürich an. 

Danke lieber Max! Du hast uns ei-

nen wunderschönen erlebnisrei-

chen Tag organisiert, den wir noch 

lange in Erinnerung halten werden. 

Eva Wallimann 
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Geburtstagsfest Hedla.
Ein runder Geburtstag und das an ei-

nem Samstag im Sommer, da musst 

du ein Fest machen, meinten meine 

Töchter. Wir organisieren das, du 

musst nur die Einladungen verschi-

cken. 

Am Morgen gabs noch eine Familien-

sitzung. Dann wurden Möbel gerückt, 

die Getränke im Badezimmer gekühlt 

und Stühle geholt. Am Nachmittag 

waren dann alle da, Turnerinnen, 

Nachbarn, Freunde, Familie, Kolle-

ginnen vom Fitness und der Gym 

Gruppe. 

Das Wetter war optimal, eher durstig. 

Die Kinder und Enkel haben fleissig 

Türe geöffnet, abgewaschen, ser-

viert, Gläser organisiert und Flaschen 

geöffnet. Alle waren draussen, Stühle 

hatte es zu wenig, die Mauer war 

auch eine Bank.  

Vielen Dank an Alle, es war schön! 

Hedla 

 

Frauen 
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Von Allmendingen b. Bern nach Rubigen. 

Eine Brise weht, die Sonne scheint, 

laut Wetterprognose ist es 26° 

warm.  

Irene begrüsst uns am Bahnhof 

Bern. Insgesamt sind wir sieben. Mit 

dem Tram fahren wir nach Muri b. 

Bern, von da weiter mit dem All-

mendinger-Bus. Wir haben den 

ländlichen Naturweg gewählt, 

welcher uns durch ein kleines 

Wäldchen oberhalb des Flugplat-

zes Belpmoos führt. Vorbei an ei-

nem Schlössli in Vordermärchligen, 

welches allerdings für uns nicht 

sichtbar ist. Wir sehen nur den Gar-

ten und den Pavillon.  

Weiter geht’s an einem blumigen 

Bauernhaus vorbei. Es ist milig, die 

Berneralpen sind nur in Silhouetten 

 sichtbar. Wie schade, sie hätten 

ein Superpanorama abgegeben. 

Da die Autobahn parallel führt, 

zweigen wir in Hintermärchligen zur 

Aare ab.  

Jetzt ist es angenehmer zum Wan-

dern. Die Bäume der Aare entlang 

spenden willkommenen Schatten. 

Wir machen eine Rast und neh-

men einen Apéro zu uns. Ein Biber 

war dort am Werk und hat seine 

Spuren hinterlassen. Irene hat eine 

Flasche Rosé mit. Wir geniessen 

den Zug der Aare und ruhen uns 

etwas aus.  

Weiter geht’s wieder hinauf nach 

Kleinhöchstetten, wo wir die Aare 

verlassen müssen. Im Dörfli oben 

gibt es mehrere Bauernhäuser und 
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eine kleine romanische Kirche, 

welche als Wallfahrtsort galt. 

Nachdem wir die alten Fresken an 

den Wänden bewundert haben, 

ziehen wir weiter.  

Wir haben im Restaurant Cam-

pagna an der Aare einen Tisch für 

uns reserviert. Damit wir rechtzeitig 

dort sind, müssen wir schneller lau-

fen. Irene treibt uns an. Vorbei ist es 

mit der Gemütlichkeit. Vom Res-

taurant Campagna in Rubigen 

sieht man die Halbinsel. Sie ist mit 

Holzbrücken mit dem Ufer verbun-

den und lockt zahlreiche Aare-Ge-

niesser an. Leider können wir nicht 

lange im Restaurant verweilen.  

Denn... schon ist der nächste Ter-

min angesagt. Irene hat uns im 

Schlössli Rubigen angemeldet. Im 

Park gibt es zahlreiche Skulpturen 

von Housi Knecht zu sehen. Wir 

werden regelrecht von Irene ins 

Dorf getrieben. Die Beine 

schmerzen, es ist heiss, das Tempo 

ist kaum mitzuhalten.  
Irene denkt, hoffentlich gefällt’s. 

Aber ja, doch. Die Skulpturen sind 

allesamt aus Chrom und teilweise 

geschliffen. Das Wasser sprudelt 

faszinierend um die Kugeln und 

den Harfen hinab, ein Bären- und 

ein Löwenbänkli, sogar die Tina 

Turner gibt es. Wir sind entzückt. Es 

hat sich gelohnt. Miki schreibt ei-

nen sinnvollen Text ins Gästebuch. 

Wir verewigen uns im Gästebuch 

und ziehen unseres Wegs.  

Eine nahegelegene Konditorei mit 

einem Tearoom bietet zahlreiche 

Leckereien an. Endlich kommen 

wir zu unserem wohlverdienten 

Dessert, für welches die Zeit im 

Campagna nicht reichte. Danach 

besteigen wir den Zug nach Bern. 

wo sich Irene von uns verabschie-

det. Hoffentlich bis nächstes Jahr? 

 

Frauen 



16 

Frauen Herbstausflug Schynige Platte 2.099 m. 

 
 

Geraucht hat es nach kaum fünf Minuten mit der altehrwürdigen Schy-

nige Platte-Bahn von Wilderswil zur 

Schynige Platte. Die 7,3 Kilometer 

lange Zahnradstrecke überwindet 

dabei 1420 Höhenmeter. Hinauf un-

terwegs haben wir auf Sonnen-

schein gehofft, damit wir die grandi-

ose Aussicht auf den Thuner- und 

den Brienzersee sowie die freie Sicht 

auf Eiger, Mönch und Jungfrau ge-

niessen können. 

Oben angekommen hat es leicht 

genieselt, nichtsdestotrotz wurden 

wir von zwei Alphornbläsern herzlich 

willkommen geheissen! Und ein 

leichter Hunger machte sich be-

merkbar, deshalb zogen wir Rich-

tung Restaurant.  

Wir hatten einen wunderbaren Tisch 

mit guter Aussicht auf die Wetterver-

hältnisse… 
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Ein knackiger Salat und feine Älp-

lermagronen mit Speck, Kartoffeln, 

Röstzwiebel und Apfelmus sowie 

fröhliche Tischgespräche machten 

unser Mittagessen zu einem Ver-

gnügen und das Wetter wurde im-

mer besser!  

Auf geht’s für uns Frauen zum 

Schynige Platte Skywalk, Alpen-

garten, Fotopoint, Panoramaweg. 

Immer wieder geht unser Blick zu Ei-

ger, Mönch und Jungfrau. Aber, es 

will nicht sein, der Nebel ist und 

bleibt hartnäckig.  

Die Natur ist unbestechlich und 

wunderschön. Wir geniessen die 

herrliche Bergwelt und die wun-

derbaren Blumen und Pflanzen im 

Alpengarten – ganz ohne Regen. 

Rund 800 Pflanzenarten der 

Schweizer Alpen wachsen hier in 

ihrem natürlichen Umfeld. Es ist ein 

Ort der Wissenschaft und des Na-

turschutzes. 

In den Alpen sind viele Lebens-

räume noch weitgehend so erhal-

ten, wie sie sich über Jahrhunderte 

hinweg entsprechend den natürli-

chen Gegebenheiten und unter 

dem Einfluss der traditionellen 

Alpwirtschaft entwickelt haben, 

während jene im Flachland sehr 

stark verändert wurden. 

Und kaum zu glauben, das Wetter 

wird noch besser. Auf unserer 

Rückfahrt blendender Sonnen-

schein.  

Wer hätte das gedacht, dass wir 

einen so wunderschönen Tag erle-

ben werden als wir um 07:40 pünkt-

lich am HB Treffpunkt standen und 

um 08:02 im Zug nach Interlaken 

sassen.  

Elisabeth hat unsere Reise hervor-

ragend organisiert. Die Platzreser-

vierungen in sämtlichen Zügen ha-

ben perfekt funktioniert. 

Sie hat scharf kalkuliert und mit uns 

alle Möglichkeiten für eine preis-

günstigere Reise (Raiffeisen, carte 

blanche) überprüft. 

 

Herzlichen Dank 

dafür, liebe Elisa-

beth!  

Ein herzliches 

Dankeschön 

auch an Miki, un-

sere Fotografin. 

Sie fotografiert 

immer fleissig 

und stellt uns al-

len ihre Fotos zur 

Verfügung, des-

halb ist sie selten 

auf einem Foto.  

 

Aber jetzt… 

Frauen 
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Gruss aus der Turnhalle der Männer. 

 

 

Männer 
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Engadinreise der Senioren vom 21. bis 24.07. 

 

Zum Anfang eine Richtigstellung: 

es sollte heissen Engadinreise der 

Seniorinnen und Senioren, denn 

zum ersten Mal waren auch zwei 

sympathische Damen mit von der 

Partie, was uns Herren verpflich-

tete, Gentlemen zu sein. Aber das 

sind wir ja sowieso schon von Natur 

aus. 

Die Teilnehmer waren: Beatrice 

Lehmann, Maria Minger, Hans Pe-

ter Berli, Ernst Bolleter, Vittorio Ferlin, 

Peter Fischer, Giacomo Gass, 

Hansjörg Mäder, Günter Stephan, 

Roger Wälti, Max Reich und Franz 

Tapfer.  

Am Montag, den 21.Juli 2025 star-

teten die 12 Teilnehmer mit Bahn 

oder Auto und trafen sich im Hotel 

Inn Lodge, in Celerina wieder. Da 

es inzwischen Mittag geworden ist, 

ging man ins Restaurant Bo&#39;s 

Co, um den Hunger zu stillen. Dort 

konnte ich mein im Heidiland ver-

lorenes Portemonnaie wieder in 

Empfang nehmen. Mein Sohn 

wurde vom Heidiland informiert, 

dass, mein Portemonnaie im Res-

taurationsbereich gefunden 

Senioren 
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wurde. Da er gerade Ferien hatte, 

fuhr er ins Heidiland, nahm das 

Portemonnaie in Empfang und 

brachte es mir direkt ins Restaurant 

Bo’s Co in Celerina. Nochmals 

herzlichen Dank, lieber Norbert. 

 Nach einer kleinen Rast starteten 

wir zur ersten Wanderung nach 

Samedan, um im Restaurant Cent-

ral gemütlich zu dinieren. Gut ge-

stärkt ging es teilweise am Ufer des 

Inn entlang zurück nach Celerina 

ins Hotel Inn Lodge. Nach einen 

Schlummertrunk legten wir uns 

bald einmal ins Bett und schlum-

merten dem nächsten Tag entge-

gen.  

Der Dienstag begann mit einem 

guten Frühstück, anschliessend 

nahm ein recht strapaziöser Tag 

seinen Lauf. Zuerst mit der Bahn 

zum PP Diavolezza, dann mit der 

Gondelbahn hoch zum Diavolezza 

Gletscher. An den Rändern des Eis-

stroms kann man erkennen wieviel 

an Masse der Gletscher in den letz-

ten Jahren verloren hat, aber die 

Eismassen sind immer noch ein im-

posantes Bild zum Bestaunen, nur, 

wie lange noch? 

Nach der Talfahrt ging es per Bahn 

bis nach Bernina Hospiz. Ab da be-

gann der lange Marsch nach Alp 

Grüm. Es ging bergauf und bergab 

über Stock und Stein vorbei am Lej 

Pitschen, Lej Nair und Lago Bianco, 

der zugleich die Wasserscheide bil-

det. Von nun an ging es immer ein 

wenig talwärts was unser Wandern 

doch ein wenig erleichterte. Nach 

rund zwei Stunden (ca.6.5 Km) 

marschieren kam endlich der lang 

ersehnte Bahnhof von Alp Grüm in 

Sichtweite. Glücklich und zufrie-

den, dass wir alle diese lange Wan-

derung geschafft hatten, nahmen 

wir auf der Restaurant- Terrasse 

Platz. Leider gab es nur Gersten-

suppe mit Wienerli, aber keine Ge-

müsesuppe mit Wienerli, so blieb 

meine Stärkung wieder ganz ve-

gan, aber ich habe es überlebt! 

Die ganze Zeche wurde grosszügi-

gerweise von Maria übernommen. 

Herzlichen Dank an dieser Stelle 

der Spenderin.!! Mit der RhB ging 

es zurück nach Celerina. Weil von 

anderen Zugpassagieren der Aus-

stieg versperrt wurde, mussten wir 

bis St. Moritz fahren. Dafür durften 

wir dann mit dem Bus eine schöne 

Rückfahrt nach Celerina genies-

sen. Bald einmal war schon wieder 

Dinnerzeit, so zog es uns ins gemüt-

liche Restaurant Pizzeria Piruetta, 

wo jeder für sein Bedürfnis etwas 

fand. Zurück ins Hotel wurde noch 

etwas Fussball geschaut. Aber der 

Tag war doch etwas anstrengend, 

sodass man sich bald ins Nachtla-

ger zurückzog und dem nächsten 

Tag entgegen schlummerte. 
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Mit dem Mittwoch (23. Juli) be-

gann schon unser letzter Wander-

tag. Um 10:00h war Abmarsch zur 

Gondelbahn, die uns nach Mar-

guns brachte, dort umsteigen in 

die nächste Gondelbahn nach 

Corviglia und ab da ging es zu Fuss 

weiter zum Naturspeichersee Lej 

Alv. 

Dort gab es eine kurze Pause, um 

die ruhige Bergwelt zu geniessen 

und für ein Fotoshooting als Erinne-

rung unserer zu Ende gehenden 

Engadinreise 2025. Der Rückweg 

führte uns direkt nach St. Moritz 

Bad, wo wir von den nicht- Wan-

derern im Restaurant Rudolfo er-

wartet wurden. Nach einem Erfri-

schungsgetränk und ein Teller Ge-

müsesuppe, wieder ohne Wienerli, 

ging es weiter zum Stazersee. Von 

St. Moritz Bad sind es immerhin ca. 

4.5 Km bis zum Stazersee, die sich 

(für mich einmal) recht in die 

Länge zogen. Aber es war eine 

sehr schöne und angenehme 

Wanderung, da sich der Weg 

meist im bewaldeten Bereich be-

fand (Stazerwald).  

Im Resterationsbereich angekom-

men genossen wir, bei einem 

leichten Getränk, das schöne 

Fleckchen Natur. Bald einmal bra-

chen wir wieder auf und machten 

uns auf dem Weg Richtung Cele-

rina. Es gab eine kleine Ruhe-

pause, dann gings mit der Bahn 

von  Celerina-Staz nach Surovas 

ins Chalet Sanssouci, wo ein vom 

Peter Fischer organisiertes Nacht-

essen serviert wurde. Es gab Salsic-

cia mit Reis dazu ein gutes Glas 

Rotwein, was allen zusprach. Das 

ganze Menü mit Getränk wurde 

wieder von unserer Mitwanderin 

Maria spendiert. Liebe Maria, ich 

bedanke mich im Namen Aller 

ganz herzlich für Deine Grosszügig-

keit. Herzlichen Dank!! 

Am Do. 24.07.2025 traf man sich 

noch beim Frühstück, anschlies-

send verabschiedete wir uns mit 

den besten Wünschen für eine 

gute Heimfahrt und unsere Enga-

din Reise war schon wieder Ge-

schichte. 

Unseren zwei Damen möchte ich 

noch ein Kränzchen winden. Sie 

haben immer gut mitgehalten. Es 

war schön, dass Ihr dabei wart. 

Die ganze Engadiner Reise wurde 

wie schon in den vergangenen 

Jahren von unserem Mitturner 

Hanspeter Berli geplant und super 

organisiert. So war es auch dies-

mal. Es waren drei wunder schöne 

Tage. 

Dankeschön, lieber Hampi! 

Zürich 28.07.2025 F.Tp. 

Senioren 
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Adressen Turn- und Sportverein Riesbach. 

Vereinsvorstand. 

Präsidium TSVR Finanzen + Admin. Diverses 

Hansjörg Mäder Monika Oertel Peter Schildknecht 

Zollikerstr. 219 Arosastr. 12 Eugen Huberstr. 15 

8048 Zürich 8008 Zürich 8048 Zürich 

078 776 52 24 079 582 60 02 044 432 76 24 

präesi@tsv-riesbach.ch admin@tsv-riesbach.ch  

 Postcheckkonto TSVR Homepage TSVR 

 CH36 0900 0000 8467 1211 0 Robert Lüssi 

 TSV-Riesbach Zürich www.tsv-riesbach.ch 

   

Riegen.   

Leiter Männer: Leiterin Frauen: Leiter Senioren-Mixed: 

Ralph Kunz Hedla Rota Peter Schildknecht 

Bruggholz 18  Im Dörfli 18 Eugen Huberstr. 15 

8855 Nuolen 8706 Obermeilen 8048 Zürich 

055 460 30 00 043 844 01 05  044 432 76 24  

079 363 99 42 078 768 81 54 079 326 45 17 

maenner@tsv-ries-

bach.ch 

frauen@tsv-ries-

bach.ch 

senioren@tsv-ries-

bach.ch 

   

Riesbacher Sport.   

Redaktion: Peter Schildknecht Kassier: Heiner Federli  

Eugen Huberstr. 15 Postcheckkonto Rispo  

8048 Zürich CH21 0900 0000 8003 1757 1  

044 432 76 24 / 079 326 45 17 TSV Riesbach Vereinsblatt  

riesbachsport@tsv-riesbach.ch 8008 Zürich  

   

Ehrenmitglieder + Veteranen.  

Obmann: Max Reich Kassier: Ernst. C. Bolleter  

Wydäckerring 75 Postcheckkonto Veteranen  

8047 Zürich   CH25 0900 0000 1709 1961 3  

079 554 66 90 Ernst C. Bolleter (Kassier)  

ehrenmitglieder@tsv-riesbach.ch  Zürich  
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